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Preußiſche Gefetfammlung 


1930 | Ausgegeben zu Berlin, den 5. April 1930 | Ar. 13 


(Nr. 13490.) Geſetz zur Genehmigung der Ergänzung des Staatsvertrags zwiſchen Preußen und Ham⸗ 
burg vom 2. Februar 1917 (Geſetzſamml. S. 67) über die Erweiterung der örtlichen 
Zuſtändigkeit der Altonaer und der Hamburger Polizeibeamten. Vom 29. März 1930. 


Der Landtag hat folgendes Geſetz beſchloſſen: 


Einziger Paragraph. 

Die am 17. Mai. Juli 1929 vereinbarte Ergänzung des Staatsvertrags zwiſchen Preußen 
und Hamburg vom 2. Februar 1917 über die Erweiterung der örtlichen Zuſtändigkeit der Altonaer 
und der Hamburger Polizeibeamten (Geſetzſamml. S. 67) wird genehmigt. 

Das vorſtehende, vom Landtage beſchloſſene Geſetz wird hiermit verkündet. Die verfaſſungs⸗ 
mäßigen Rechte des Staatsrats ſind gewahrt. 


Berlin, den 29. März 1930. 


Siegel.) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
1 Braun. Waentig. 


Ergänzung 
des Staatsvertrags zwiſchen Preußen und Hamburg vom 2. Februar 1917, betreffend die Erweiterung 
der örtlichen Zuſtändigkeit der Altonaer und der Hamburger Polizeibeamten. 
Vom 17. Mai 2. Juli 1929. 
Nachdem ſich eine Erweiterung des Staatsvertrags zwiſchen Preußen und Hamburg vom 
2. Februar 1917 als wünſchenswert erwieſen hat, haben die zur Vereinbarung entſprechender 
Beſtimmungen beſtellten Kommiſſare, nämlich 
für Preußen: Miniſterialdirektor Dr. Klauſener, Leiter der Polizei-Abteilung des 
Preußiſchen Miniſteriums des Innern, 
s für Hamburg: Senator Schönfelder, Präſes der Polizeibehörde, 
vorbehaltlich der Genehmigung des Preußiſchen Landtags und der Hamburgiſchen Bürgerſchaft 
nachſtehenden Vertrag abgeſchloſſen: 


Artikel 1. 
Der Artikel 1 des Staatsvertrags vom 2. Februar 1917 erhält folgende Faſſung: 
Die preußiſchen Vollzugsbeamten der ſtaatlichen und der kommunalen Polizeiverwaltungen 
ſowie der Landjägerei in 
I. Altona, Lokſtedt, Hummelsbüttel, Wellingsbüttel, Poppenbüttel, Bramfeld, Wandsbek, 
Rahlſtedt, Billſtedt, Harburg⸗Wilhelmsburg, Finkenwerder und Altenwerder 
ſollen in den hamburgiſchen Staatsgebieten: 
Stadt Hamburg, Farmſen mit Berne und Moorburg, 
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II. Sande, Wentorf, Börnſen, Preußiſch Curslack, Preußiſch Kirchwerder, Eſcheburg, 
Beſenhorſt 
ſollen in den hamburgiſchen Staatsgebieten: 
Bergedorf, Vierlanden und Geeſthacht, 

und die Polizeibeamten dieſer genannten hamburgiſchen Staatsgebiete ſollen in den unter J und II 
genannten preußiſchen Gebietsteilen in Fällen, wo im Intereſſe der öffentlichen Ruhe und Ordnung, 
zum Schutze von Perſonen oder Eigentum oder zur Verhinderung gemeinſchädlicher Handlungen 
oder im Intereſſe der Rechtspflege zur Verfolgung ſtrafbarer Handlungen ein polizeiliches Ein- 
ſchreiten notwendig wird, die gleichen Befugniſſe haben wie die Polizeibeamten des Teiles, in 
deſſen Gebiete die Amtshandlung vorzunehmen iſt. 


. Artikel 2. 

Der Artikel 3 des Staatsvertrags vom 2. Februar 1917 erhält folgende Faſſung: 

Soweit die preußiſchen Polizeibeamten Hilfsbeamte der Staatsanwaltſchaft bei den preu⸗ 
ßiſchen Gerichten ſind, werden ſie auch Hilfsbeamte der Staatsanwaltſchaft bei den hamburgiſchen 
Gerichten und, ſoweit die Hamburger Polizeibeamten Hilfsbeamte der Staatsanwaltſchaft bei den 
hamburgiſchen Gerichten ſind, werden ſie auch Hilfsbeamte der Staatsanwaltſchaft bei den 
preußiſchen Gerichten. 5 

Artikel 3. 

Dieſer Vertrag ſoll ratifiziert und die Ratifikationsurkunden ſollen, ſobald als möglich, 
in Berlin ausgetauſcht werden. 

Der Vertrag tritt einen Monat nach Austauſch der Ratifikationsurkunden in Kraft. 

Der Vertrag kann von beiden Teilen unter Einhaltung einer dreimonatigen Friſt ge⸗ 
kündigt werden. i 

Zu Urkund deſſen haben die Kommiſſare dieſen Vertrag unterzeichnet und mit ihren Siegeln 
verſehen. N 

Ausgefertigt in doppelter Urſchrift. 

So geſchehen zu Hamburg, 17. Mai 1929. Berlin, den 2. Juli 1929. 

(L. S.) Ad. Schönfelder. (L. S.) Dr. Klauſener. 


Bekanntmachung über die Ratifikation des Staatsvertrags vom 17. Mai / 2. Juli 1929. 
Vom 29. März 1930. 


Der am 17. Maiſ2. Juli 1929 zwiſchen Preußen und Hamburg vereinbarte Staatsvertrag 
über eine Ergänzung des Staatsvertrags zwiſchen Preußen und Hamburg vom 2. Februar 1917, 
betreffend die Erweiterung der örtlichen Zuſtändigkeit 5 Altonaer und der Hamburger Polizei⸗ 
beamten, iſt ratifiziert worden; die Ratifikationsurkunden ſind am 12. März 1930 in Berlin 
ausgetauſcht worden. 


Berlin, den 29. März 1930. 
Der Preußiſche Miniſterpräſident. 


Braun. 
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